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Interne Revision

St. FRANZISKUS-Stiftung Münster
St. Mauritz-Freiheit 46
48145 Münster
Tel.: 0251/27079-0
Fax: 0251/27079-19
info@st-franziskus-stiftung.de
www.st-franziskus-stiftung.deS
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Dr. R. Kösters (Vorsitzender) Schw. Diethilde Bövingloh Dr. K. Goedereis

J. Deitmer (Assistent) R. Rosing

V. TenbohlenW. Behler

Dr. M. Fischer

Leitbildkoordination
Qualitätsmanagement 

M. Antkowiak

Innerbetriebliche 
Fortbildung

Geschäftsführung

St. Elisabeth Hospital
Beckum

St. Franziskus-Hospital
Münster

St. Barbara-Klinik
Hamm-Heessen

St. Bernhard-Hospital
Kamp-Lintfort

St. Rochus-Hospital
Telgte

St. Elisabeth-Hospital
Meerbusch-Lank

Klinik Maria Frieden
Telgte

St. Joseph Stift
Bremen

St. Marien-Hospital
Lüdinghausen

St. Franziskus-Hospital
Ahlen

Elisabeth Krankenhaus
Recklinghausen

St. Josefshospital
Uerdingen

Kranken-
häuser

Unsere Einrichtungen
Krankenhäuser
Zur St. FRANZISKUS-Stiftung Münster gehören neben Akutkrankenhäusern 
der Grund- und Regelversorgung auch Krankenhäuser der gehobenen 
Breiten- und Schwerpunktversorgung sowie Fachkrankenhäuser für Psychia-
trie, Rheumatologie und Geriatrie. Die Patienten mit ihren individuellen 
Bedürfnissen, ihren sozialen und kulturellen Bezügen und ihren religiösen 
Anschauungen stehen im Mittelpunkt aller Bemühungen. 

Einrichtungen der Behindertenhilfe
Unsere Einrichtungen der Behindertenhilfe sehen ihre besondere Aufgabe 
in der Eingliederungshilfe für Menschen, die durch eine Behinderung in ihrer 
Lebenssituation beeinträchtigt, sowie auf spezielle Unterstützung und beson-
dere Wohnbedingungen angewiesen sind. Die Einrichtungen sind jeweils von 
zahlreichen ausgelagerten Wohngruppen umgeben, in denen Bewohner in 
Einfamilienhäusern oder Wohnungen mit ihren Betreuern ein familienähn-
liches Zuhause bei weitgehend selbst bestimmter Alltagsgestaltung erleben.

Zugunsten der flüssigeren Lesbarkeit wurde auf eine Unterscheidung zwischen 
weiblicher und männlicher Schreibweise in vielen Fällen verzichtet.

St. Vinzenz 
am Stadtpark, Ahlen

St. Marien 
am Vossbach, Ennigerloh

St. Joseph-Heim
Neubeckum

Hospiz „Rotes Läppchen“ 
Hamm

Johannes Hospiz
Münster

Elisabeth-Tombrock-Haus
Ahlen

Behinderten-
einrichtungen

Hospize

Senioren-
heime

Seniorenheime
Unsere Seniorenheime bieten Seniorinnen und Senioren ein angenehmes 
Zuhause. Dazu gehört das Wohlbefinden der Bewohner, eine offene und 
herzliche Atmosphäre, die Vermittlung von Lebensfreude und Geborgenheit, 
die Unterstützung und Förderung der Selbstständigkeit, eine spezielle Be-
treuung für demenziell erkrankte Bewohner und eine qualifizierte Pflege.
Hospize
In wohnlicher und häuslicher Atmosphäre ermöglichen unsere Hospize ihren 
Gästen die individuelle Gestaltung der letzten Lebensphase, um ihnen an 
der Grenze ihres irdischen Lebens einen Ort des Lebens zu bieten, an dem 
sie intensive Zuwendung und Unterstützung erhalten. Die Angehörigen 
erfahren durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den erforderlichen Frei-
raum, sich würdevoll verabschieden zu können. Trauernde Familien werden 
auch über den Tod hinaus begleitet. 
Reha-Zentren
Unsere Rehabilitationszentren bieten ihren Patienten zeit-, wohnort- und 
arbeitsplatznah die Möglichkeit zur ambulanten und teilstationären Rehabi-
litation. Das Leistungsspektrum schließt auch die Versorgung mit Heilmitteln 
und Maßnahmen der Prävention ein.
Schulen
Wir fühlen uns seit der Gründung der Einrichtungen verpflichtet, jungen 
Menschen unser Wissen und unsere berufliche Erfahrung zu vermitteln, 
um ihnen den Weg ins berufliche Leben und ihren Dienst am kranken, 
behinderten und alten Menschen zu eröffnen.

A. Kindler Schw. Gertrud Smitmans





Stark im gemeinsamen Verbund, stark in der 
Region. Die Einrichtungen der Stiftung sind ein 
fester Bestandteil des gesellschaftlichen, politi-
schen und kirchlichen Lebens in ihrer Region. 
Sie agieren vor Ort weitgehend selbstständig und 
entwickeln sich als regionale Dienstleistungs- und 
Versorgungseinrichtungen dynamisch weiter. 
Zugleich profitieren sie vom gemeinsamen Netz-

werk des Stiftungsverbundes, der z.B. durch zentrale Dienstleistungen, durch 
strategische Abstimmungen, gemeinsame Arbeitskreise und Wissenstransfer 
Synergieeffekte erzielt und sich dadurch den zukünftigen Herausforderun-
gen im Gesundheits- und Sozialwesen erfolgreich stellt.

Der Stiftungsvorstand mit Sitz in Münster zeichnet für die Stiftung und 
die strategische Ausrichtung ihrer Einrichtungen verantwortlich. In seinen 
Aufgaben wird er unterstützt von folgenden Referaten, die zentrale Dienst-
leistungsfunktionen für die Stiftung und die Einrichtungen vor Ort wahr-
nehmen:

Leitbildentwicklung und Qualitätsmanagement 
Das gemeinsam mit den Mitarbeitern entwickelte Leitbild wird mit den 
Methoden des umfassenden Qualitätsmanagements umgesetzt. In berufs-
gruppen- und hierarchieübergreifenden Strukturen werden Verbesserungs-
potentiale in allen Bereichen ermittelt und umgesetzt. Wir stellen uns 
Zertifizierungen nach national anerkannten fachlichen und kirchlichen 
Normen. Dabei spielen neben struktur- und prozessorientierten Optimierun-

gen eine Qualitätsüberprüfung durch die 
Befragung der Patienten und Mitarbeiter 
sowie ethische Fragestellungen eine 
wichtige Rolle. 

Die Stiftung

Wir über uns

Die St. FRANZISKUS-Stiftung Münster wurde von der Ordensgenossen-
schaft der Franziskanerinnen Münster - St. Mauritz gegründet, die seit 
1844 vor allem in der Krankenpflege tätig ist. Die Ordensgemeinschaft hat 
alle von ihr aufgebauten und betriebenen Krankenhäuser 2004 in diese 
Stiftung eingebracht. Die Stiftung ist durch ihre Satzung verpflichtet, die 
übernommenen Werke in der Intention der Ordensgemeinschaft mit ihren 
kirchlichen und franziskanischen Grundsätzen weiter zu führen.

Zur Stiftung gehören Krankenhäuser, Fachkliniken, Seniorenheime sowie 
Einrichtungen der Behindertenhilfe. Darüber hinaus haben wir Beteiligun-
gen an Hospizen, ambulanten Reha-Zentren und Pflegediensten erworben 
und gewerbliche Gesellschaften im Bereich der logistischen Versorgung 
und des Facility Managements errichtet.

Hohe Kompetenz in allen Fachbereichen, menschliche Zuwendung und 
modernste technische Ausstattung prägen die Arbeit in unseren Einrich-
tungen. Dabei orientieren wir uns an einem gemeinsamen Leitbild, das im 
Arbeitsalltag mit den Methoden des umfassenden Qualitätsmanagements 
umgesetzt wird. Diesem Anspruch fühlen wir uns verpflichtet, damit für 
die uns anvertrauten Menschen gilt:      

Bei uns sind Sie  ...IN GUTEN HÄNDEN. Externe und interne Unternehmenskommunikation
Die Unternehmenskommunikation verantwortet die strukturierte Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, das strategische Marketing, Imageaufbau, Profil-

schärfung und Schaffung von Transparenz. Zahl-
reiche Instrumentarien, wie z.B. ein abgestimmtes 
Erscheinungsbild, der Internetauftritt, die Presse-
arbeit, Broschüren- und Jahresberichterstellung, 
werden genutzt, um die Angebote der Stiftung und 
ihre Arbeitsweisen bekannt zu machen und präsent 
zu halten.

Bildung
Personalentwicklung hat bei uns einen hohen Stellenwert. Hauptaufgabe 
des Referates Bildung ist die Konzipierung und Durchführung von Fort- und 
Weiterbildungen. Darüber hinaus beraten wir bei der Implementierung 

und Weiterentwicklung eines strukturierten Fort- 
und Weiterbildungswesens in den Einrichtungen 
der Stiftung, vor allem bei der Erhebung der Fort- 
und Weiterbildungsbedarfe in der Mitarbeiterschaft. 
Insbesondere im Bereich der Führungskräfte-
schulung arbeiten wir eng mit der Philosophisch-
Theologischen Hochschule zusammen.

Informationstechnologie (IT)
Das Referat berät die Stiftung und ihre Einrichtung in Fragen der EDV und 
Telekommunikation. Strategische Zielsetzung ist, neben der Vernetzung 

der Einrichtungen, die EDV-technische Unterstüt-
zung der Arbeitsprozesse, insbesondere durch die 
Einführung einer elektronischen Patientenakte 
(EPA). Unsere regionalen Gesundheitsnetzwerke 
unterstützen wir beispielsweise durch die tele-
radiologische Anbindung niedergelassener Ärzte 
und anderer Leistungsanbieter.

Der Vorstand (v.l.):  Dr. rer. pol. Klaus Goedereis, Schwester M. Diethilde Bövingloh, 
Dr. rer. pol. Rudolf Kösters (Vorsitzender)

• 10 Krankenhäuser (und 2 Kliniken in Geschäftsbesorgung)
• 5 Einrichtungen der Behinderten- und Altenhilfe / Kurzzeitpflege

•  Beteiligungen an Hospizen, Reha-Einrichtungen,
   ambulanten Pflegediensten
•  Gewerbliche Gesellschaften für Facility Management und Logistik
• ca. 8.000 Mitarbeiter
• ca. 4.000 Krankenhausbetten
• ca. 650 Plätze für Behinderten- und Altenhilfeeinrichtungen

Eckdaten der 
St. Franziskus-Stiftung Münster

Controlling/Finanz- und Rechnungswesen
Dieses Referat koordiniert ein einheitliches Berichtswesen, erarbeitet im 
Rahmen eines strukturierten Benchmarkings Kennzahlen als Basis für 

Prozess-Steuerungen in den Einrichtungen und 
unterstützt die Häuser in allen Fragen des Con-
trollings. Einen Schwerpunkt des Finanz- und 
Rechnungswesens bildet ein stiftungsweites Cash-
Management-System zur effizienteren Steuerung 
der Geldströme.

Interne Revision
Die Interne Revision unterstützt und berät die Stiftung und die Leitungen 

der Einrichtungen in allen revisionsrelevanten 
Fragen. Sie führt nach Bedarf in allen Einrichtungs-
bereichen Prüfungen durch. Die zunehmende 
Komplexität in den Einrichtungen des Gesundheits-
wesens erfordert für alle Verantwortlichen eine 
regelmäßige Überprüfung ausgewählter Bereiche. 

Facility Management und Logistik-Zentrum
Mit unseren gewerblichen Gesellschaften unterstützen wir die Kernpro-

zesse unserer Einrichtungen und entlasten diese 
zugleich. Das Facility Management umfasst das 
komplette technische, infrastrukturelle und kauf-
männische Gebäudemanagement. Darüber hinaus 
werden Beratungs- und  Projektsteuerungsleistun-
gen bei Baumaßnahmen übernommen.

Mit Hilfe unseres Logistikzentrums in Ahlen haben wir wesentliche Teile der 
Warenwirtschaft unserer Einrichtungen neu strukturiert, um die Kernberei-

che zu entlasten. Dazu gehören die Arzneimittel-
versorgung aus einer Zentralapotheke, die Steril-
gutversorgung aus einer Zentralsterilisation und 
die Versorgung mit Medical-Wirtschaftsgütern und 
Bürogütern, die verbrauchsortbezogen kommissio-
niert werden. 

medicalORDERcenter
Ahlen

FAC’T
Münster

Die Einrichtungen der Stiftung
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Duisburg

AhlenLüdinghausen

NRW

Ennigerloh

Warendorf

Düsseldorf

Kamp-Lintfort

Hamm
Recklinghausen

Uerdingen

Die Einrichtungen  
im Überblick

MÜNSTER
St. FRANZISKUS-Stiftung Münster
St. Mauritz-Freiheit 46, 48145 Münster

St. FRANZISKUS-Hospital Münster
Hohenzollernring 72, 48145 Münster

JOHANNES Hospiz Münster
Hohenzollernring 66, 48145 Münster
www.johannes-hospiz.de

FAC‘T
Hohenzollernring 72, 48145 Münster
www.factpartner.de

Zentrum f. ambulante Rehabilitation
Grevener Str. 182, 48159 Münster
www.zar-ms.de

AHLEN
St. FRANZISKUS-Hospital Ahlen
Robert Koch Straße 55, 59227 Ahlen

ELISABETH-TOMBROCK-Haus
Kapellenstraße 25, 59227 Ahlen

St. VINZENZ am Stadtpark
Kampstraße 13-15,  59227 Ahlen

medicalORDERcenter
Kruppstraße 37, 59227 Ahlen
www.medicalorder.de

BECKUM
St. ELISABETH-Hospital (Geschäftsbesorg.)
Elisabethstraße 10, 59269 Beckum

St. JOSEPH
Spiekersstr. 40, 59269 Beckum-Neubeckum

BREMEN
St. JOSEPH Stift
Schwachhauser Heerstr. 54, 28209 Bremen 

ENNIGERLOH
St. MARIEN am Voßbach
Wiemstraße 9, 59320 Ennigerloh-Enniger

HAMM
St. BARBARA-Klinik Hamm-Heessen
Am Heessener Wald 1, 59073 Hamm

Hospiz Am roten Läppchen
Dolberger Straße 53, 59073 Hamm

Seniorenwohnheim 
Am roten Läppchen
Dolberger Straße 53, 59073 Hamm

reha bad hamm
Jürgen-Graef-Allee 2, 59065 Hamm
www.reha-bad-hamm.de

KAMP-LINTFORT
St. BERNHARD-Hospital
Bürgermeister-Schmelzing-Str. 90, 47475 Kamp-Lintfort

LÜDINGHAUSEN
St. MARIEN-Hospital (Geschäftsbesorgung)
Neustraße 1, 59348 Lüdinghausen

MEERBUSCH
St. ELISABETH-Hospital 
Meerbusch-Lank
Rheinisches Rheuma-Zentrum
Hauptstraße 74-76, 40668 Meerbusch-Lank

RECKLINGHAUSEN
ELISABETH Krankenhaus
Röntgenstraße 10, 45661 Recklinghausen

TELGTE
St. ROCHUS-Hospital
Am Rochus-Hospital 1, 48291 Telgte 

Tagesklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Warendorf

Klinik für Geriatrische Rehabilitation
MARIA FRIEDEN
Am Krankenhaus 1, 48291 Telgte

KREFELD-UERDINGEN
St. JOSEFSHOSPITAL
Kurfürstenstr. 69, 47829 Krefeld

 www.st-franziskus-stiftung.de
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Unsere Einrichtungen
Krankenhäuser
Zur St. FRANZISKUS-Stiftung Münster gehören neben Akutkrankenhäusern 
der Grund- und Regelversorgung auch Krankenhäuser der gehobenen 
Breiten- und Schwerpunktversorgung sowie Fachkrankenhäuser für Psychia-
trie, Rheumatologie und Geriatrie. Die Patienten mit ihren individuellen 
Bedürfnissen, ihren sozialen und kulturellen Bezügen und ihren religiösen 
Anschauungen stehen im Mittelpunkt aller Bemühungen. 

Einrichtungen der Behindertenhilfe
Unsere Einrichtungen der Behindertenhilfe sehen ihre besondere Aufgabe 
in der Eingliederungshilfe für Menschen, die durch eine Behinderung in ihrer 
Lebenssituation beeinträchtigt, sowie auf spezielle Unterstützung und beson-
dere Wohnbedingungen angewiesen sind. Die Einrichtungen sind jeweils von 
zahlreichen ausgelagerten Wohngruppen umgeben, in denen Bewohner in 
Einfamilienhäusern oder Wohnungen mit ihren Betreuern ein familienähn-
liches Zuhause bei weitgehend selbst bestimmter Alltagsgestaltung erleben.

Zugunsten der flüssigeren Lesbarkeit wurde auf eine Unterscheidung zwischen 
weiblicher und männlicher Schreibweise in vielen Fällen verzichtet.
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Seniorenheime
Unsere Seniorenheime bieten Seniorinnen und Senioren ein angenehmes 
Zuhause. Dazu gehört das Wohlbefinden der Bewohner, eine offene und 
herzliche Atmosphäre, die Vermittlung von Lebensfreude und Geborgenheit, 
die Unterstützung und Förderung der Selbstständigkeit, eine spezielle Be-
treuung für demenziell erkrankte Bewohner und eine qualifizierte Pflege.
Hospize
In wohnlicher und häuslicher Atmosphäre ermöglichen unsere Hospize ihren 
Gästen die individuelle Gestaltung der letzten Lebensphase, um ihnen an 
der Grenze ihres irdischen Lebens einen Ort des Lebens zu bieten, an dem 
sie intensive Zuwendung und Unterstützung erhalten. Die Angehörigen 
erfahren durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den erforderlichen Frei-
raum, sich würdevoll verabschieden zu können. Trauernde Familien werden 
auch über den Tod hinaus begleitet. 
Reha-Zentren
Unsere Rehabilitationszentren bieten ihren Patienten zeit-, wohnort- und 
arbeitsplatznah die Möglichkeit zur ambulanten und teilstationären Rehabi-
litation. Das Leistungsspektrum schließt auch die Versorgung mit Heilmitteln 
und Maßnahmen der Prävention ein.
Schulen
Wir fühlen uns seit der Gründung der Einrichtungen verpflichtet, jungen 
Menschen unser Wissen und unsere berufliche Erfahrung zu vermitteln, 
um ihnen den Weg ins berufliche Leben und ihren Dienst am kranken, 
behinderten und alten Menschen zu eröffnen.

A. Kindler Schw. Gertrud Smitmans




